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W Da» theuerste Mehl tn Amerika und werth I

alle», wa» e» kostet.

W Tiekaufen nicht gewöhnliches Mehl,
I um nur einige Cents am Sack zu spa- D
W reu, thuen Sie?

Natürlich nicht. Es geschieht nur,
W weil Sie nicht anhalten und darüber

nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
es ein Mehl giebt, das viel besser ist

D und nur ein wenig mehr kostet.

D Gerade eins: Gerade eins
Bestellt King MitaS heute von dem Gr»cer

W Shane Bro». Lt Wilson Eo.» Philadelphia.

VluS deutsche» Gauen.
ff Die ausgedehnten Versuche, Hy-

dro-Aeroplane in Verbindung mit den

Schiffen der deutschen Kriegsflotte zu
verwenden, Huden jetzt zu endgültigen
Resultaten geführt, die einen bedeuten-
den Fortschritt sUr die deutsche Marine
bezeichnen.

ff Wie au» Hamburg gemeldet wird,
ist laut Zusammenstellung der Bisten der
verschiedenen Rhedereien die Auswan-
derung nach Amerika im Monat Juli
d. I. gegen die früheren Monate de«
Jahre« zurückgegangen.

1s Die Jahrhundertfeier der Firma
Krupp hat ein Leben in die Stadt Essen
gebracht, wie es seit dem Bestehen des
Orte« noch nicht dagewesen ist. Die
ganze Stadt prangt im Festgewande.
Die Straßen, Plätze und alle Häuser
sind mit Flaggen, Guirlanden und Dra-
perieen verziert. Ehrenpforten erwarte-
ten den Kaiser, der mit großem Gefolge
am Donnerstag eintraf. Zu Taufen-
den sind Festgäste von Nah und Fern
herbei geströmt. Ein förmlicher Wall-
fahrersirom bewegt sich unaufhörlich
nach dem Krupp-Denkmal, welche« von
wundervollem Blumenschmuck umkränzt
ist. Doch trat alles, was von festlichen
Veranstaltungen im Gange ist, in den
Hintergrund vor der Ankündigung der
hochherzigen Stiftungen, die die Firma
Krupp anläßlich ihre» Jubelfeste« erlas-
sen hat. Vierzehn Millionen Mark hat
Frau Friedrich Aisred Krupp persönlich

zum Besten de« au« Über 71,(XX> Rö-
psen bestehenden Heere» von Angestell-
ten zu gemeinnützigen Zwecken sür die
Bürgerschaft der Stadt Essen und für
Heer und Flotte gespendet.

ff Der neue deutsche Turbinenkreu-
zer .Goeben", da« Schwesterschiff de«

kürzlich in amerikanischen Gewässern be-
wunderten ,Mottle", hat auf seiner in
vergangenerWocheauSgeführtenMeiien-
Probefahrt eine Schnelligkeit von Über
32 Seemeilen erreicht. DaS bedeutet
einen neuen Triumph der deutschen
Marine-Baukunst. Die Geschwindig-
keit, die der ?Göben" entwickelt hat.
Übertrifft selbst die nach den ersten glän-

zenden Versuchsfahrten auf das höchste
gespannten Erwartungen. >«,».

ff Zwei Dampfer brachten am Sonn-
tag den Norddeutschen Lloyd Dampfer
.Frankfurt» mit 1200 Passagieren an
Bord in schwer beschädigtem Zustande
nach ?Hook os Holland' zurllck. Das
Schiss war bei einer Kollision mit dem
deutschen Dampfer ?Bremen" in der
Nähe de» ?Hook os Holland" Feuer,
schiff« nicht wenig beschädigt worden.

ff In der in der Nähe de» Dorfe«
Gerthe (bei Bokum, ProvinzWestsaien),
gelegenen Loraine Zeche sind LSO Gru-
denarbeiter infolge einer furchtbaren Ex-
plosion am 8. August lebendig begraben
worden und e« haben dabei Über hun-
dert Personen ihr Leben eingebüßt. Die
Massenbeerdigung der 112 Opser sand
am Montag statt. Die Katastrophe

Überschaltet in Deutschland alle Vor-
gänge in der politischeu und nichtpoliti-
schen Welt. Die tiefste Wirkung hat
da« persönliche Verhalten Kaiser Wil-
helm» auSgeUdt, der die Trauernachricht
erhielt, al» in Essen die Feststimmung
aus ihrem Höhepunkt stand und sofort
die Fortsetzung der Festlichkeiten unter-
brach, um sich persönlich an den Ort
de« Unglllck« zu begeben.

ff In Langenschwalbach, wo er zur
Kur weilte, ist am Montag der Geh.
Baurath Pros. Paul Wallot, der be-
rühmte Erbauer de« deutschen Reich«-
tagSgebäude«. im Alter von 7l Jahren
au« dem Leben geschieden. Der Ver-
stordene wurde am 2K. Juni 1»4 l in
Oppenheim am Rhein geboren.

ff Der deutsche Botschafter in Wash-
ington, Gras Bernstorff, ist zu einlägt,
gem Besuch in Berlin eingetroffen und

hat mit Vertretern de« Auiwärtigen

Amte« über verschiedene Fragen der
auswärtigen und deutschen Politik kon>
serirt.

ff Eine brutale Mordthat ereignete
sich Sonntag Nacht in Oberkassel bei
Düsseldorf. Nach einem Wirthshaus-
streit lauerte dort der Rennradfahrer
undSchrittmacher Käser dem Hufschmied
Heeren aus der Straße auf, um ihn aus

Den Eheleuten Philip Fritfch vo«
MIIICity ist ein Töchterlein geboren
worden.

Die Rinnsteine an den vier Ecke«
de» VcrichtSgibäude Grundstücke« wer-
den gegenwärtig in großen Bogen abge-

rundet, damit mehr Raum auf de»
Straßen gewonnen.wird.

>? Da allenthalben ein Kohlenman-
gel herrscht, so haben die Kohlen Com-
panieen augeordnet, daß ihre Zecher
bi« spät im Frühjahr volle Zeit arbei-
ten sollen?eine angenehme Nachricht
silr die Zechenarbeiter.

Die Scranton Electric Companie
gedenkt an Larch Straße, nahe Wash-
ington Avenue, ein Vorrath- unl
Officegebäude errichten zu lassen, wel-
che« etwa teo.cxxi losten wird. Ihn
Office an Linden Straße wird jedoch
beibehalten werden.

Die Scranton Railway Companil
trifft Vorbereitungen zur Benutzung
de« Mulberry Straße Viadukt», indem
sie am Freitag in dem llX)Block von
Mulberry Straße mit der Arbeit zm
Legung von Geleisen ansangen ließ, so-
daß dieselben fix und fertig sind, wenn
da» Viadukt eröffnet wird.

Na» jahrelanger Agitation soll
nunmehr Olive Straße, zwischen Penn
und Wyoming Avenue, zur vollen
Breite eröffnet werden, denn Stadt-
anwalt Davis erhielt am Dienstag von
der AlliS-Chalmer« Companie die Be-
nachrichtigung, daß sie dem Plane bei-
stimme: und bei dessen Ausführung mit-

? Eine gute deutsche Sitte ist e«,
Rheumatismus, Gicht, Neuralgie, Er-
kältungen usw. mit Pain-Expeller zu
behandeln. Halten Sie an der Sitte
fest. Sie können den echten Pain-
Expeller in allen deutschen Apotheken
zu 2S und St) Cent« die Flasche be-
kommen. Der echte ist an der Anker
Schutzmarke erkenntlich.

Der schwere Sturm gestern Nach-
mittag richtete allenthalben bedeutenden
Schaden an und verschiedene Plätze
wurden vom Blitz getroffen, unter die-
sen die Presbyterische Kirche zu Elm-
hurst, welche zerstört wurde. Da»
Pfarrhaus stand auch inGefahr, konnte
aber gerettet werden. Hier in der Stadt
gestattete sich der Sturm beinahe zu ei-
nem Wolkenbruch und überschwemmte
die Straßen.

Richter ONeill hat sich zugunsten
der zehn Fuß Reservation erklärt, in-
dem er einen EinhaltSbesehl permanent
machte, welcher F. H. Scutt, Daniel
Jakobs und Alexander Walker verbietet,
ein Gebäude auf derselben zu errichten.
Herr R. Schönfeld von Franklin Ave-
nue, Eigenthümer des angrenzenden
GedäudeS, trat als Kläger auf. denn
der neue Bau würde ihm die Aussichtaus die Straße abschneiden.

John Harrigan, Kontraktor für
die County Landstraße, benachrichtigte
Dienstag die County Commissäre, daß
er wegen finanziellen Schwierigkeiten
nicht weiter mit dem Kontrakt fortfah-
ren könne. Mehrere Tage zuvor leg-
ten seine Arbeiter ihre Werkzeuge nie-
der, weil ihnen der fällige Lohn nicht
bezahlt worden war. Die Commissäre
werden seiue Bürgen benachrichtigen
und in einer Konferenz mit diesen wird

Die städtischen Beamten haben
die Absicht, die kürzlich vom Stadtrath
bestätigte Ordinanz in betreff der Be-
schädigung von Straßen durch unter-
irdische Verschiebungen in Anwendung

zu bringen und am Freitag wurde Cot.
R. A. Phillips. General Superinten-
dent der Lackawanna Companie, schrift-
lich um die Erlaubniß ersucht, zu erlau-
ben, daß ein autorisirter Vertreter der

Sladt eine Untersuchung der Zustände
unter Roberts Court in West Scranton
vornehme. Die Absicht der Untersuch-
ung ist, Beweise zu erlangen und dann
laut der betreffenden Ordinanz vorzu-
gehen.

Oskar Oberweiß von Süd Scran-
ton, welcher eine Woche zuvor mit zwei
anderen Gefangenen aus dem County
Gefängniß entfloh, traf am Samstag
Nacht an West Market Straße den Ge-
sängnißwächter lameS Neary und warf
sich dann schluchzend in dessen Arme,
dadei erklärend, daß er recht gern wieder
zurückgekehrt sein würde, sich aber
sHSmte, wegen dem Spott solche» zu
thun. Oberweiß wurde dann wieder
nach dem Gefängniß genommen und
seiner früheren Zelle überwiesen. Einer
seiner Gefährten, Mike Drauchuk, ist
schon früher zurückgekehrt, aber der an-
dere, John Costigan, befindet sich noch
immer in Freiheit.

Weil die Scranton Electric Com-
panie angeblich nicht einer Vereinbar,
ung mit der Union nachgekommen ist,
gingen am Freitag sämmtliche Draht-
spanner und Grundmänncr der Com-
panie in den Werken zwischen Avvca
und Carbondale an den Streik. Der
Streik erfolgte erst, nachdem seit mehr-
eren Tagen zuvor der Versuch gemacht
worden war, die Mißhelligkeit zu
schlichten. Zwischen 7S und iIXZ Män.
ner sind durch den Ausstand affizirt.
Der Vorschlag der Companie. daß die
Streik» zur Arbeit zurückkehren, bi«
der Gencralverwalter Campbell vom
Ausland zurückgekehrt ist, wurde Mon-
tag Abend in einer Versammlung nie-
dergestimmt, und zu gleicher Zeit 22

Mitglieder in die Union aufgenommen.

Bei dem staatlichen Abbau der er-
giebiaen Uran-Erzlager in ber Gegend
von JoachimSthal, Oesterreich, ist wie-
derum eine ergiebige Radlumquelle er-
schlossen worden.

.

Stadt und County.

DieTelephonnummer de«, Wochenblatt
ist jetzt 23VS (neue»).

Frau Mary E. Byer strengte au

Montag gegen ihren Gallen Harry ein

M. Sillerly ist am Montag Vormilla
in seiner Wohnung an Otive Straße i«
Aller von 73 Jahren gestorben.

Audil«r General A. E. Sissow
hat entschieden, daß keine Ackerbau G«
sellschaften staatliche Unterstützung er
halten können, welche bei ihren jiihr
lichen Ausstellungen Glücksspiele erlau
ben.

Distriktanwalt Reedh hat den An
trag gestellt, daß die Vizen« der ?Vitll
Hungary" Wirthschaft an Penn Avenu
als verwirkt erklärt werden soll, wei
der Wirth in flagranter Weise alle be

William H. Davis, seit SS lah
ren Generaloerwalter der TauquoitSei
de Fabrik, ist am Montag Abend in sei
ner Wohnung an Adam« Avenue in
Aller von 62 Jahren gestorben, nach
dem er seit elwa zwei Jahren leiden!
gewesen war. Der Verstorbene war eil
Pionier der Seidenilidustrie in diese>
Gegend.

Da« Projekt, an der Mifflin

nie von etabliren.
wird vorläufig nicht zur Au«sührunxgelangen, denn die dortigen Grundbe>
sitzer verlangen solch hohe Preise sür ihi
Eigenthum, baß die Idee einstweilen
aufgegeben worden ist.

?Um zu sehen, daß ihre Regel
durchgeführt wird, die den Eisenbahn
Angestellten den Genuß von berauschen-
den Getränken verbietet, läßt die Lacka>
Wanna Companie solche Angestellte be>
wachen, welche als Trinker bekannt
sind und hat schon mehrere entlassen,
welche der Anordnung nicht nachkamen'
Die Mehrzahl der Bahnangestellten
scheinen willen», der Regel Folge zu
leisten und solche, welche es nicht thun,
werden einfach au» dem Dienst ent.
lassen.

Unserer Stadt steht in der niich<
sten Zeit ein sehr willkommener Besuch
bevor, denn die deutschen Sänger von
Allentown haben beschlossen, am Sonn-
tag, den 8. September, eine Exkursion
hierher zu veranstalten und haben den
?Waldorf Park" als ihr Hauptquartier
auSerfehen. Ein aus vier Herren be-
stehende« Komitee, von denen wir leider
nur den wackeren Sängerbruder Jakob
Bühler kennen lernten, war am Sonn-
tag hier, um Vorkehrungen zu treffen.
Wir hoffen, daß die hiesigen Sänger
und auch der Lackawanna Zweig e» sichzur angenehmen Pflicht machen werden,
die lieben Gäste auf da« Beste zu unter-
halten. damit denselben allezeit eine
gute Erinnerung an Scranton verbleibe.
Derartige Verbrüderungen sollten herz-
lich gepflogen werden, denn sie sind ge-
sellschaftlich und gefchMich vom griiß-
teo Bortheil für alle Betheiligten und
da« Deutschlhum insgesammt.

Veter Stipp,
Baumeister «ud Contraktor,

vsstee, 327 R. Washington «vtnue.

-inlch>ag«nden
«erde» schnell und billigst ausgeführt.

«emintbödrn tn Äill-rnund Sillinwigi el»>
Gpe>talität.

Beide Telephone

Augen Symptome
macht» nicht immer Ihr« Anw-s-nb-It durch

Rothe «ugenlider, »«Piweh.
Nerdöfltät, Magen Seiden,

ISnr»n IN din M!>st-N gällin Auginkblnn,u.
a«schri-d«n w«d«n. Wir lurtrrn Mch,«llig<
knien der odigrn Sorte mit Gläsern.

Sin« gro? Lini« «llnstlich-r Hugin.
h«d«I di« gidroch-nin Glasn auf.

Sttverstone, «Vus..
Etablirt ISSS.

«e»r,e Z.d'N" B-ckr-th

«eiper <K Bockroth,
Plumblnq. Dampf und Heiß>

waffer Heizer. Blech, und

Eisenblech-Arbeiter.
Dachrinnen. Dich«!, Od-rlichi-r und H'l»ap>

«ale ausges«»' und r-parirt.

Ossi-- und Wnkstätt«!

Sto. 2«» Gpruce Straße.
Reue« lelexho»?W-'lstätt«, tSSO; Wohn-

«»», 70t.

M«mdkna
in dem Helm

ß «in«« d«r hauptsäch»chst«n DiparllMlnt»

u»kr«« «ischäst-S. W«nn di« Waffnrihr«»
bersten od«« jirrostrn,dl« Ga«iöh>>» lrikhast ?t
,»n da« Sa»ttatton«s»st«m «tn« Untnsuchu-g
»Iths, hat, so ruf«» un« aus Irg«nd «inew

*Gebr. Günfter,
Sisenvaar«» und Plumbing,

Sir. Penn Avenue

Brooks «K Co.,
Bankiers,

«itilieder der N> V- Stock Srcha»ge.

Allen Listirten und Richt-
listirten Sekuritäten,

423 Spruee Straße, Seranton.

Zweite» National Bank Gebäude,
Wilke«-Barre, Pa.

Wm. Trostel Söhne,

Deutsche Metzger.
lIIS Jackson Straße,

Neler» di« seinste» «»-«- >» »,d« Park. »»>

»dinio alle «orten Irisch«» und ,inglpS«ett>«

Uketsch.Rauchft-ilch u.I. »-

Zaha-, Brust-, Hust-, Nervrn-

und alle rheumatischen Schmerzen wei>
chen einigen Einreibungen mit Dr.
Richter'S

ZSc und soc in Apotheken. Nur echt
mit »nk«r.

?. 4v. lllosre» » 00..
(«u» «ndolstadt, Thllrinzen.)

VÄlloxto» Str.. I?e» lor».

dem Hinterhalt zu überfallen und »a er-
stechen. Der Mörder wurde sofort
verhaftet.

ff Auf dem Hauptbahnhof in Eisen-
ach ist der Generalleutnant a. D. Georg
von Krosigk auf tragische Weise um da»
Leben gekommen. Er gerieth unter die
Räder eine» Zuge« und wurde zu Tode
gefahren. Bahnbeamte, welche Zeugen
de» Vorfalle» gewesen sind, erklären, e«
handle sich um einen Selbstmord.

1s Die Leichenschau hat ergeben, daß
der plötzliche Tod de« Hosprediger» a.
D. Generalsuperintendente» Bernhard
Rogge au» Potsdam aus Herzschlag zu-
rückzuführen ist.

1s Herzoa Adolf Friedrich zu Meck-
lenburg-Schwerin, der unlängst zum
Gouverneur der deutschen westasrikani-
fchen Kolonie Togo ernannt worden ist,
hat die Auslandsreise zur Uebernahme
des Posten» angetreten.

Znr gefällige» Beachtung.
Während der Monate Juli und

August wird die ?Wochenblatt" Osfice
jeden Samstag Nachmittag geschlossen
werden; wir bitten daher unsere wer-
then Kunden, etwaige Besorgungen
vorher auszuführen.

Im Tyroler Alpengebiet haben
sich infolge plötzlichen Temperaturstur-
ze« schlimme Schneestürme ereignet; e«
sind ungeheure Schneemassen niederge.
gangen und in Schaaken flüchten sich
die Sommerfrischler zu Thal und au«
dem Bereich der Stürme.

Im Alter von 76 Jahren wurde
am 7. August Herr Peter Altmeier, ein
früherer Tadak>Fabrikant von Milwau«
kee, Wi«., vom Tode abberufen. Der

Persönlicher
Dienst.

Die Angestellten dieser I
Bank sind höflich, zuvor- »

kommend und froh, den I

Weise bei,»stehen. >
Die Beamten, zugänglich I

zu allen Zeiten, sind eben- »

sali« immer bereit, den >

Kunden den Nutzen ihrer >

weiliäufigen Erfahrung in >

Geschästen, sowohl wie in I
> Banksachen zu geben.

Wir laden zu,Bankan- I
Weisungen Konti» ein.innd I
an Iparanlagei>ll>onjtl.»o I
auswärt« 'bezahlen! 3 I
Prozent Zinseizinsen. Z I

Ist e« «tsenwaaren?wir haben «S.

?Suchet für Werth," wenn Ihr
Dachbedecküng kauft.

Reliance Ruber Roofing kostet nicht mehr wie die
gewöhnliche, nicht garantirte Dachbedeckung, und trägt sich zwei- bi«
dreimal so lang. Sein Werth und Vorzüge .haben sich bewiesen aus
lausenden von Gebäuden in den verflossenen zehn Jahren. Bedecke» Sie
da« eigene und erlangen Sie da« zuverlässigste und ökonomischste Dach,
da« gemacht wird.

Wir sind bereit. Ihnen Thatsachen und Beweise zu geben, ohne den

Schatten eine« Zweisel«, daß Relian.ce Rubber Roofing
den höchsten Standard von Wirksamkeit bietet. Reliance Ist garantirt

ohne Anstreichen oder Bedeckung. Drei Piy, 10 Jahre; zwei Ply, 8

Jahre; und ein Ply, S Jahre.

Werks Eisenwaaren Companie.
tl» N. Washington Avenue.

Erster jährlicher

Allfriilnmmgs Verkauf!
Alle niedrigen Tchnhe rednzirt.

Jede Prei«beschneidnng ist bistimmt und echt, und jeder Schuh ist
von unseren regulären sashionablen Linien?alle diese» Jahr Stile.

Angebrochene Linien zu weniger wie Kostenpreis.
Kommet sofort, solange die Auswahl am besten ist.

Vevr. Tret?, 313 Spruee Straße,

Der Laden der Frau L. Hevich
von Wood Straße wurde Freitag Nacht
um Waaren im werth von ?2S bestoh-
len.

Martin Sheridan von Keyser
Avenue, dem mehrere Tage zuvor in
der Cayuga Zeche da« Rückgrat ge-
krochen wurde, ist Donnerstag Morgen
im Mose« Taylor Hospital der Verletz,
ung erlegen.

In einem Gebäude an McDon-
ough Avenue, das bis Montag von

Louise Henderson bewohnt war, sand
gestern Konstabler P. I. Gilbride den

Leichnam eines Säugling», welcher in
einer Seifenkiste versteckt war. Die
Polizei untersucht den Fall.

John, der 1t Jahre alte Sohn
de» JameS Sweeny von Ferdinand
Straße, wurde am Donnerstag Nach-
mittag lebensgefährlich verbrüht, als
er eine Pfanne mit heißem Wasser vom

Tisch zog und der Inhalt sich Über ihn
ergoß. Die Mutter hatte das Wasser
ans den Tisch gestellt, um da» Geschirr
zu waschen, und war in ein andere«

Zimmer getreten, als sich der Unfall er-
eignete.

Die Coroners Geschworenen,
welche den Todessall de« 13 Jahre alten
Albert Morri« untersuchte», welcher
angeblich in dem Werk der Scranton
Bevding Kompanie durch einen Lust-
schlauch innerlich verletzt wurde und
später im Staat Hospital starb, stellten
am Donnerstag Nacht fest, daß der be-
schuldigte Frank Barber von Monseh
Avenue nicht verantwortlich sei, sondern
daß der Knabe seine Verletzungen er-
hielt, al« er von einem Güterwagen
sprang. Durch mehrere Zeugen ward
bewiesen, daß Morri« wirklich von dem
Wagen absprang und sich verletzte.

Der Reservepolizist Samuel New-
berry hörte früh am Freitag Morgen
eine Anzahl Revolverschllsse an Throop
Straße, begab sich zur Stelle und er-

wischte den mit einem
geladenen Revolver in der Tasche.

Während der Polizist seine Taschen
untersuchte, riß sich Sponick plötzlich
los, ergriff seinen Revolver und suchte
da« Weite. Bei seiner Versolgung
jagte Sponick dem Schutzmann mehr-
ere Schlisse zu. Newberry fiel dann wie
verwundet nieder und Sponick kehrte
zuritck, woraus Newberry zu dessen
größter Ueberraschung aussprang und
ihn ergriff. Aus dem Weg zur Polizei,
station fehlte Sponick. wie de« Polizi-
sten Griff etwas nachließ, er riß sich
dann nochmals lo« und suchte zu ent-
fliehen, aberNewberry war schnell hinter
ihm her und machte ihn diesmal ding-
sest. Später mußte der Schießbold
H27.50 Strafe bezahlen.

Im Rewlorker SlaatSzuchthause
wurden am Montag sieben Mörder im
elektrischen Stuhl hingerichtet, wovon
siins Italiener waren.

-mm

D «achte." V
V die Feist« von
- PI..W Dutzend Vint«

I Jünglings z
Porter

D die Kist!e von
' D VI.W ,ft>ei Dutzend Pint« ZD Kiste von zwei D
- Dutzend halben Pint« z

! j A.W. Schräder Co., ß
, U 725-7 SB «d-m- «v-mie. -

, - «III« Telcvdo», Rnic« Telephon, -

- M5-R. ISSS. -

, A»ttinmi»»»i»li»»tt»m»lniiiimi»illi»iiiiiiZ

5 O. B. Partridgc,
- Advokat und Rechtsanwalt,
i 4SI Lackawanna Avenue,

Sicher ?Erlanget das Beste, es kostet nicht mehr." > Gesund
Bericht des Zustandes des

Deutschen Bau Vereins Ao. 10
von Tcranton, Pa.

?Erzeuger der modernen Bau Verein Methoden,"
Am Schluß der Geschäfte 31. Juli 1912.

7 20k Anleihen T tsoo.oo 51.441.200.00 Vorausbezahlungen s 3b.4Z5.7S
Rückstände fällig dsm Verein 13.K47.04 Interessen fällig auf denselben 345.4 S
Möbel und Fixture» soo.oo Schatzmeister Noten ausstehend 151.505.K3
Bilanz im Schatze «10.46 Fällig der Bank 17.500.00

Fällig Aktienbesitzern für einbezahlte Beiträge 991,920.00
Verdienter Ueberschuß 258.74 K.57

t1.455.957.50 , j , i, , t1,455,957.50

Otto I. Rödlas,», Prasidtni. Ott» R. Ionrad, Li» Präfid«nl. loha Lohma««. Schahmeifter.

Proaresfiv Isslvorr Sekretär, IKonservativ!
»18 Lackawanna Ave., Tcranton, Pa. '


